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WICHTIGE INFORMATION ZUR THEMENWAHL: 

neue Studienordnung (modularisiert): Sie wählen bitte zwei Prüfungsthemen aus den Bereichen A 
bis C. Beide Themen werden Inhalt der schriftlichen bzw. mündlichen Prüfung sein. 

alte Studienordnung: Wenn Sie schriftlich oder mündlich geprüft werden, wählen Sie bitte zwei 
Prüfungsthemen aus den Bereichen A bis C. Beide Themen werden Inhalt der jeweiligen Prüfung sein. 
Sofern Sie schriftlich und mündlich geprüft werden, müssen Sie alle (drei) Prüfungsthemen 
vorbereiten. Zwei der Themen werden schriftlich geprüft, Schwerpunkt der mündlichen Prüfung ist das 
dritte Thema. Die beiden schriftlich geprüften Themen können zusätzlich ebenfalls Gegenstand der 
mündlichen Prüfung sein. 
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